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Mit ihrem Programm „Tänze, Tangos und Trompeten“ begeisterte das „Quintetto Inflagranti“ in der Warsteiner Welt. J Fotos: Schmallenberg

180 Preise im neuen
Rotary-Kalender
Erlös für Kinder-Projekte im Kreisgebiet

WARSTEIN/KREIS SOEST J Mit
einer Rekordanzahl von 180
hochwertigen Preisen im Ge-
samtwert von rund 21000
Euro kommt der Benefiz-Ad-
ventskalender 2018 des Rota-
ry Clubs Erwitte Hellwig jetzt
auf den Markt. Wieder wur-
den 6750 Exemplare produ-
ziert, aber nur noch 2500
Stück kommen Anfang No-
vember in den Straßenver-
kauf, wie Präsident Ekkehart
Schieffer jetzt mitteilte: „Ge-
rade bei Firmen, Arztpraxen
und Anwaltskanzleien hat
sich der Rotary-Adventska-
lender als attraktives Ge-
schenk für die eigene Beleg-
schaft bewährt.“ Viele, die in
den vergangenen Jahren zwi-
schen 30 und 100 Stück auf
einen Schwung gekauft ha-
ben, haben jetzt schon fest
vorbestellt. Jeder Kalender
kostet nach wie vor nur 5
Euro; der Erlös fließt - unter
dem Motto „Kinder auf Kurs“-
wohltätigen Zwecken in der
Region zu. Angeboten wird
der 2018er-Kalender über die
bekannten Verkaufsstellen in
Lippstadt, Soest, Geseke, Er-
witte und Warstein. Zusätz-
lich werden die Kalender im
Rahmen besonderer Aktio-
nen verkauft. Der Kalender
erscheint mittlerweile im elf-
ten Jahr.

In diesem Jahr winken über
180 attraktive Preise. Somit
gewinnt etwa jeder 36. Kalen-
der“, erläutert Rotary-Pro-
jektgruppenkoordinator Con-
stantin von Fürstenberg. Im
vergangenen Jahr wurde ein
Reinerlös von rund 25  000
Euro erzielt. Der größte Teil
der letztjährigen Spenden-
summe, nämlich 12  500
Euro, wurde Anfang 2018 an
Kindertagesstätten in Lipp-
stadt übergeben. Der weitere
Erlös ging an Einrichtungen
in Warstein, Erwitte, Geseke,
Rüthen und Soest.

Unter den Gewinnen befin-
den sich unter anderem eine
hochwertige Herrenarm-
banduhr, Ballonfahrten von
unterschiedlichen Sponso-
ren, Wellnessangebote und
Wertgutscheine für Fahrrä-
der. Roland Brehler, der vor
zehn Jahren die Adventska-
lender-Aktion ins Rollen
brachte, sagt: „Jeder Preis hat
einen Mindestwert von 100
Euro. Ich finde, das kann sich
sehen lassen. Besonders freu-
en wir uns über die neu hinzu
gewonnenen Sponsoren.“

Über die detaillierte Ver-

wendung der Verkaufserlöse
wird der RC Erwitte–Hellweg
in Zusammenarbeit mit den
Jugendämtern in der Region
beraten und dazu bereits
Ende Januar 2018 Entschei-
dungen treffen.

Das Prinzip des Rotary Ka-
lenders: Die Kalender sind
fortlaufend nummeriert. Hin-
ter jedem Kläppchen (1 bis
24) befinden sich sechs bis
acht unterschiedliche Spon-
soren-Logos mit dem Hinweis
auf die Art des Gutscheins.
Täglich werden sechs bis acht
unter notarieller Aufsicht ge-
zogene Losnummern über
die Internet-Seite www.rc-er-
witte-hellweg.de bekannt ge-
geben. Wer den entspre-
chend nummerierten Kalen-
der besitzt, kann sich bei der
Sparkassenhauptstelle in
Lippstadt, Spielplatzstraße
gegen Vorlage des Gewinnka-
lenders den Gutschein abho-
len. Jeder Kalender kann nur
ein Mal gewinnen. Ausführli-
che Hinweise befinden sich
auf der Kalender-Rückseite.

Ewald Prünte vom Vorstand des
Rotary Clubs Erwitte Hellweg
mit der Künstlerin des aktuellen
Adventskalendermotivs: Lara
Regner (8) von der Georgschule
in Soest. J Foto: Dittmann

Verkaufsstellen
Die Verkaufsstellen des Rotary-
Adventskalenders im Kreis Soest:

Lippstadt: Lott, Intersport
Arndt, Sparkasse, Buschkühle,
Lippstädter Reisebüro, Freund
(Poststraße), Energeticum, Kultur
und Werbung Lippstadt GmbH,
Weinhaus Beisler.
Erwitte: Sparkasse, Volksbank
Geseke: Sparkasse
Rüthen: Sparkasse
Warstein: Sparkasse, Bock Hör-
geräte, Bock Optik, Sparkasse
Belecke, Edeka Dumke

Verkaufsstart ist am 3. November

„Im Wald und
auf der Heide...“

BELECKE J Am Sonntag, 18.
November, ist es wieder so
weit: Die kfd Belecke lädt,
wie schon seit Jahren, alle
Frauen herzlich zu ihrem Kaf-
feenachmittag ins Pfarrheim
St. Pankratius in Belecke ein.
Der Kaffeenachmittag steht
in diesem Jahr unter dem
Motto „Im Wald und auf der
Heide da such ich meine…“
Was auch immer im Wald
und auf der Heide im Laufe
des Nachmittags gesucht und
gefunden wird - zunächst
dürfen sich die Frauen an ei-
ner gut bestückten Kaffeeta-
fel mit hausgebackenem Ku-
chen und Kaffee stärken. Da-
nach erwartet die Frauen ein
abwechslungsreiches Pro-
gamm und gemäß dem Motto
darf man/frau auch auf die
eine oder andere „Jagd-Sze-
ne“ in Wort und Bild ge-
spannt sein. Beginn des Kaf-
feenachmittags ist um 14.30
Uhr, Einlass in das Pfarrheim
ab 14 Uhr. Ab sofort können
die Eintrittskarten bei den
Mitarbeiterinnen der kfd Be-
lecke erworben werden.

Kein Liebesglück für Schäfer Dirk: Deborah reiste wieder ab
Über das RTL-Format „Bauer sucht Frau“ wollte Dirk Linneboden eine Frau finden, hatte mit Bewerberin Deborah (36) aber noch kein Glück

HIRSCHBERG J Seit vergange-
ner Woche begleitet RTL in
der bereits 14. Staffel des
Kuppel-Formats „Bauer sucht
Frau“ wieder einsame Land-
wirte auf der Suche nach der
großen Liebe. Auch Schäfer
Dirk Linneboden (40) aus
Hirschberg ist diesmal mit
dabei. Beim Scheunenfest
hatte er die blonde Kauffrau
Deborah zu sich eingeladen
und seit vergangener Woche
begleitet RTL das Kennenler-
nen der beiden in Dirks
Hirschberger Heimat. Beim
ersten gemeinsamen Früh-
stück bemerkte Deborah in
der gestrigen Folge, dass der
Schäfer sehr zurückhaltend
ist. „Ich war ja nun neun Jah-
re alleine und dass jetzt hier
eine fremde Frau in meinem
Haus ist, da muss ich mich
erst wieder dran gewöhnen“,
so Dirks Begründung. Debo-

rah zeigte sich enttäuscht:
„Der Dirk war beim Früh-
stück ein bisschen stoffelig
gewesen, das hat mich schon
gestört. Ich hoffe, dass wir
bald ein bisschen lockerer
miteinander umgehen kön-

nen und ich den richtigen
Dirk mal erlebe!“ An der Wei-
de wollte Dirk seiner Debo-
rah später zeigen, wie er das
Gras mäht, doch vergaß sei-
nen Damenbesuch dabei völ-
lig und machte die Arbeit al-

leine. „Ich fand das total scha-
de, dass der Dirk mich verges-
sen hat. Ich glaube, wenn
man wirklich Interesse hat,
dass man da jemand nicht
vergisst.“ Bei einem Spazier-
gang wollte Deborah dann

wissen, warum Dirk sie nur
wenig beachtet und ob er
schon Gefühle für sie entwi-
ckelt habe. „Gefühle, Gefüh-
le, was soll ich sagen? Du bist
eine tolle Frau, bist intelli-
gent, hübsch… aber Gefühl

weiß ich nicht.“ Das reicht
der 36-Jährigen nicht. Sie
möchte abreisen und auch
keinen Kontakt mehr. Dirk:
„Klar ist das enttäuschend.
Ich hätte gedacht, dass das
hätte klappen können.“

Beim Frühstück war Schäfer Dirk seinem Damenbesuch zu „stoffelig“, bei der Arbeit auf der Weide vergaß er Deborahs Anwesenheit - das reichte der Blondine. J Fotos: RTL

Sprechstunde mit Dr. Schöne
SICHTIGVOR J Die nächste
Sprechstunde mit dem Bür-
germeister Dr. Thomas Schö-
ne findet am Mittwoch, 7. No-
vember, von 16 bis 18 Uhr in
Mülheim/Sichtigvor statt. Der
Bürgermeister ist in der ge-

nannten Zeit im Kindergar-
ten Lippkamp im Livlandweg
5 vor Ort, um interessierte
Bürgerinnen und Bürger zum
Gespräch zu begrüßen. Eine
Anmeldung zur Sprechstun-
de ist nicht erforderlich.

Weltklasse-Blasmusik mit
Tänzen, Tangos und Trompeten
„Quintetto Inflagranti“gastierte beim „Sauerland-Herbst“ in der Warsteiner Welt

WARSTEIN J Nach langer Absti-
nenz war die Wästerstadt am
Sonntagabend endlich wieder
Schauplatz für Blechblasmusik
von Weltklasse. Im Rahmen des
Brass-Festivals „Sauerland-
Herbst“ gastierte das Quintetto
Inflagranti unter dem Motto
„Tänze, Tangos und Trompeten“
in der Warsteiner Welt. „Wir
freuen uns, hier einen attrakti-
ven Ort gefunden zu haben, um
Ihnen dieses besondere akusti-
sche Erlebnis zuteil werden zu
lassen“, wandte sich Gregor
Dolle zu Beginn der Veranstal-
tung an die rund 200 Besucher.

Nicht nur als stellvertreten-
der Bürgermeister würde er
sich freuen, wenn die Stadt
Warstein wieder dauerhaft zu
den Austragungsorten des
Sauerland-Herbstes zählen
dürfte. Schließlich gehöre die
Stadt nicht nur formal der
Kulturregion Sauerland an:
„Nein, wir sind landsmann-
schaftlich durch und durch
Sauerländer!“ Den Zuhörern
wünschte er außergewöhnli-
chen Musikgenuss mit der
Blech blasenden Zunft.

In flagranti, auf frischer Tat
also, ließ sich diese anschlie-
ßend beim leidenschaftli-
chen Musizieren ertappen.
Der Einstieg ins konzertante
Geschehen erfolgte natürlich

nicht ohne ein herzliches
„Grüezi mitenand“. Die Be-
grüßungsfloskel seiner
schweizerischen Landleute
nahm Trompeter Basil Hubat-
ka zum Anlass, das mühsam
erkämpfte Hochdeutsch vie-
ler seiner Eidgenossen zu the-
matisieren. Wenn sie es dann
mal mutig auspackten, bekä-
men sie aus deutschem Mun-
de häufig zu hören: „Ist doch
gar nicht so schlimm mit
dem schweizer Dialekt, wir
verstehen jedes Wort.“

Vom Plauderton verleitet,
glaubte sich so mancher Zu-
hörer entspannt zurückleh-
nen zu können. Doch was
folgte, erforderte ihre ganze
Aufmerksamkeit auf unter-
schiedlichen Ebenen. Gerade
hatte „Fanfarenkind“ Julian
Gödde aus Meschede-Wehr-
stapel noch das Startsignal
gegeben, da ertönte aus den
hinteren Reihen ein Jazz-Po-

saunen-Solo des Gastmusi-
kers Nils Wogramm, das
Quintetto Inflagranti for-
mierte sich auf der Bühne
und stimmte sich auf Mozarts
„Drei Kontretänze“ ein, wäh-
rend sich ein anmutiges Paar
auf Stühlen rechts und links
der Bühne platzierte, um sich
beim Schuhe An- und wieder
Ausziehen auf grazile Art die
Gliedmaßen zu verrenken.
Von Reizüberflutung keine
Spur – irgendwie fügte sich
Eins harmonisch ins Andere,
und als mit „Mazurka-Choro“
die Blechversion brasiliani-
schen Karnevals ertönte, hat-
te sich das Publikum in der
Warsteiner Welt schon ge-
nüsslich ins bunte Gesche-
hen einfügen lassen.

Mit „ein bisschen schwyzer
Volksmusik“ ging es nach der
Pause weiter, bis die Musiker
mit Basil Hubatka und Bern-
hard Diehl (Trompeten), Hei-

ner Wanner (Horn), Nikki
Wüthrich (Posaune), Markus
Muff (Bassposaune) und
Samuel Forster (Percussion)
einen Musikrichtungswech-
sel ankündigten. Nicht nur
Musicalfreunde gerieten bei
zwei Sätzen aus „Fiddler on
the Roof“ ins Schwärmen. Bis
zum finalen „Tiger Rag“ (Nick
LaRocca) setzten sich Emma
Skyllbäck und Yannick Badier
von der „Rotes Velo Kompa-
nie“ immer wieder tanzend
ins rechte Licht, während
sich mit Nils Wogram einer
der gefragtesten und produk-
tivsten Musiker des europäi-
schen Jazz auf gleicher Wel-
lenlänge mit dem Quintetto
zu Atem beraubenden Infla-
granti-Taten hinreißen ließ.
J is

Die 200 Besucher freuten sich über ein gelungenes Konzert.

Bildergalerie
zum Thema auf

www.soester-anzeiger.de@

KURZ NOTIERT

Die Kleiderkammer in Belecke,
Lanfer 45, ist heute - entge-
gen der Mitteilung im Pfarr-
brief Möhnetal - nicht geöff-
net. Die nächste Öffnung der
Kleiderkammer ist am 8. No-
vember. Die Kleiderkammer
ist ebenfalls am 6. November
nicht geöffnet.

Sprechstunde mit
Energieberater

WARSTEIN J Die Stadt War-
stein als kommunaler Koope-
rationspartner des Netzwer-
kes „Sanieren mit Zukunft im
Kreis Soest“ bietet Sprech-
stunden durch den qualifi-
zierten Netzwerkexperten
Dipl.-Ing. Dieter Fromme im
Rathaus Warstein an. Die
nächste Sprechstunde ist am
Donnerstag, 8. November,
von 16 bis 18 Uhr. Die Sprech-
stunden stellen eine etwa
halbstündige Erstberatung
dar. Es können grundsätzli-
che Fragen zu Energiespar-
maßnahmen sowie genera-
tionengerechte Gebäudepla-
nung geklärt und Ideen ent-
wickelt werden. Im Rathaus
liegen Fragebögen zur Vorbe-
reitung aus. Eine Anmeldung
ist bis 1. November im Rat-
haus der Stadt Warstein, un-
ter der Telefonnummer
02902/81-210 oder per E-Mail
über m.wulf@warstein.de, er-
forderlich.

Warsteiner
Anzeiger
30.10.2018
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180 Preise im neuen
Rotary-Kalender
Erlös für Kinder-Projekte im Kreisgebiet

WARSTEIN/KREIS SOEST J Mit
einer Rekordanzahl von 180
hochwertigen Preisen im Ge-
samtwert von rund 21000
Euro kommt der Benefiz-Ad-
ventskalender 2018 des Rota-
ry Clubs Erwitte Hellwig jetzt
auf den Markt. Wieder wur-
den 6750 Exemplare produ-
ziert, aber nur noch 2500
Stück kommen Anfang No-
vember in den Straßenver-
kauf, wie Präsident Ekkehart
Schieffer jetzt mitteilte: „Ge-
rade bei Firmen, Arztpraxen
und Anwaltskanzleien hat
sich der Rotary-Adventska-
lender als attraktives Ge-
schenk für die eigene Beleg-
schaft bewährt.“ Viele, die in
den vergangenen Jahren zwi-
schen 30 und 100 Stück auf
einen Schwung gekauft ha-
ben, haben jetzt schon fest
vorbestellt. Jeder Kalender
kostet nach wie vor nur 5
Euro; der Erlös fließt - unter
dem Motto „Kinder auf Kurs“-
wohltätigen Zwecken in der
Region zu. Angeboten wird
der 2018er-Kalender über die
bekannten Verkaufsstellen in
Lippstadt, Soest, Geseke, Er-
witte und Warstein. Zusätz-
lich werden die Kalender im
Rahmen besonderer Aktio-
nen verkauft. Der Kalender
erscheint mittlerweile im elf-
ten Jahr.

In diesem Jahr winken über
180 attraktive Preise. Somit
gewinnt etwa jeder 36. Kalen-
der“, erläutert Rotary-Pro-
jektgruppenkoordinator Con-
stantin von Fürstenberg. Im
vergangenen Jahr wurde ein
Reinerlös von rund 25  000
Euro erzielt. Der größte Teil
der letztjährigen Spenden-
summe, nämlich 12  500
Euro, wurde Anfang 2018 an
Kindertagesstätten in Lipp-
stadt übergeben. Der weitere
Erlös ging an Einrichtungen
in Warstein, Erwitte, Geseke,
Rüthen und Soest.

Unter den Gewinnen befin-
den sich unter anderem eine
hochwertige Herrenarm-
banduhr, Ballonfahrten von
unterschiedlichen Sponso-
ren, Wellnessangebote und
Wertgutscheine für Fahrrä-
der. Roland Brehler, der vor
zehn Jahren die Adventska-
lender-Aktion ins Rollen
brachte, sagt: „Jeder Preis hat
einen Mindestwert von 100
Euro. Ich finde, das kann sich
sehen lassen. Besonders freu-
en wir uns über die neu hinzu
gewonnenen Sponsoren.“

Über die detaillierte Ver-

wendung der Verkaufserlöse
wird der RC Erwitte–Hellweg
in Zusammenarbeit mit den
Jugendämtern in der Region
beraten und dazu bereits
Ende Januar 2018 Entschei-
dungen treffen.

Das Prinzip des Rotary Ka-
lenders: Die Kalender sind
fortlaufend nummeriert. Hin-
ter jedem Kläppchen (1 bis
24) befinden sich sechs bis
acht unterschiedliche Spon-
soren-Logos mit dem Hinweis
auf die Art des Gutscheins.
Täglich werden sechs bis acht
unter notarieller Aufsicht ge-
zogene Losnummern über
die Internet-Seite www.rc-er-
witte-hellweg.de bekannt ge-
geben. Wer den entspre-
chend nummerierten Kalen-
der besitzt, kann sich bei der
Sparkassenhauptstelle in
Lippstadt, Spielplatzstraße
gegen Vorlage des Gewinnka-
lenders den Gutschein abho-
len. Jeder Kalender kann nur
ein Mal gewinnen. Ausführli-
che Hinweise befinden sich
auf der Kalender-Rückseite.

Ewald Prünte vom Vorstand des
Rotary Clubs Erwitte Hellweg
mit der Künstlerin des aktuellen
Adventskalendermotivs: Lara
Regner (8) von der Georgschule
in Soest. J Foto: Dittmann

Verkaufsstellen
Die Verkaufsstellen des Rotary-
Adventskalenders im Kreis Soest:

Lippstadt: Lott, Intersport
Arndt, Sparkasse, Buschkühle,
Lippstädter Reisebüro, Freund
(Poststraße), Energeticum, Kultur
und Werbung Lippstadt GmbH,
Weinhaus Beisler.
Erwitte: Sparkasse, Volksbank
Geseke: Sparkasse
Rüthen: Sparkasse
Warstein: Sparkasse, Bock Hör-
geräte, Bock Optik, Sparkasse
Belecke, Edeka Dumke

Verkaufsstart ist am 3. November

„Im Wald und
auf der Heide...“

BELECKE J Am Sonntag, 18.
November, ist es wieder so
weit: Die kfd Belecke lädt,
wie schon seit Jahren, alle
Frauen herzlich zu ihrem Kaf-
feenachmittag ins Pfarrheim
St. Pankratius in Belecke ein.
Der Kaffeenachmittag steht
in diesem Jahr unter dem
Motto „Im Wald und auf der
Heide da such ich meine…“
Was auch immer im Wald
und auf der Heide im Laufe
des Nachmittags gesucht und
gefunden wird - zunächst
dürfen sich die Frauen an ei-
ner gut bestückten Kaffeeta-
fel mit hausgebackenem Ku-
chen und Kaffee stärken. Da-
nach erwartet die Frauen ein
abwechslungsreiches Pro-
gamm und gemäß dem Motto
darf man/frau auch auf die
eine oder andere „Jagd-Sze-
ne“ in Wort und Bild ge-
spannt sein. Beginn des Kaf-
feenachmittags ist um 14.30
Uhr, Einlass in das Pfarrheim
ab 14 Uhr. Ab sofort können
die Eintrittskarten bei den
Mitarbeiterinnen der kfd Be-
lecke erworben werden.

Kein Liebesglück für Schäfer Dirk: Deborah reiste wieder ab
Über das RTL-Format „Bauer sucht Frau“ wollte Dirk Linneboden eine Frau finden, hatte mit Bewerberin Deborah (36) aber noch kein Glück

HIRSCHBERG J Seit vergange-
ner Woche begleitet RTL in
der bereits 14. Staffel des
Kuppel-Formats „Bauer sucht
Frau“ wieder einsame Land-
wirte auf der Suche nach der
großen Liebe. Auch Schäfer
Dirk Linneboden (40) aus
Hirschberg ist diesmal mit
dabei. Beim Scheunenfest
hatte er die blonde Kauffrau
Deborah zu sich eingeladen
und seit vergangener Woche
begleitet RTL das Kennenler-
nen der beiden in Dirks
Hirschberger Heimat. Beim
ersten gemeinsamen Früh-
stück bemerkte Deborah in
der gestrigen Folge, dass der
Schäfer sehr zurückhaltend
ist. „Ich war ja nun neun Jah-
re alleine und dass jetzt hier
eine fremde Frau in meinem
Haus ist, da muss ich mich
erst wieder dran gewöhnen“,
so Dirks Begründung. Debo-

rah zeigte sich enttäuscht:
„Der Dirk war beim Früh-
stück ein bisschen stoffelig
gewesen, das hat mich schon
gestört. Ich hoffe, dass wir
bald ein bisschen lockerer
miteinander umgehen kön-

nen und ich den richtigen
Dirk mal erlebe!“ An der Wei-
de wollte Dirk seiner Debo-
rah später zeigen, wie er das
Gras mäht, doch vergaß sei-
nen Damenbesuch dabei völ-
lig und machte die Arbeit al-

leine. „Ich fand das total scha-
de, dass der Dirk mich verges-
sen hat. Ich glaube, wenn
man wirklich Interesse hat,
dass man da jemand nicht
vergisst.“ Bei einem Spazier-
gang wollte Deborah dann

wissen, warum Dirk sie nur
wenig beachtet und ob er
schon Gefühle für sie entwi-
ckelt habe. „Gefühle, Gefüh-
le, was soll ich sagen? Du bist
eine tolle Frau, bist intelli-
gent, hübsch… aber Gefühl

weiß ich nicht.“ Das reicht
der 36-Jährigen nicht. Sie
möchte abreisen und auch
keinen Kontakt mehr. Dirk:
„Klar ist das enttäuschend.
Ich hätte gedacht, dass das
hätte klappen können.“

Beim Frühstück war Schäfer Dirk seinem Damenbesuch zu „stoffelig“, bei der Arbeit auf der Weide vergaß er Deborahs Anwesenheit - das reichte der Blondine. J Fotos: RTL

Sprechstunde mit Dr. Schöne
SICHTIGVOR J Die nächste
Sprechstunde mit dem Bür-
germeister Dr. Thomas Schö-
ne findet am Mittwoch, 7. No-
vember, von 16 bis 18 Uhr in
Mülheim/Sichtigvor statt. Der
Bürgermeister ist in der ge-

nannten Zeit im Kindergar-
ten Lippkamp im Livlandweg
5 vor Ort, um interessierte
Bürgerinnen und Bürger zum
Gespräch zu begrüßen. Eine
Anmeldung zur Sprechstun-
de ist nicht erforderlich.

Weltklasse-Blasmusik mit
Tänzen, Tangos und Trompeten
„Quintetto Inflagranti“gastierte beim „Sauerland-Herbst“ in der Warsteiner Welt

WARSTEIN J Nach langer Absti-
nenz war die Wästerstadt am
Sonntagabend endlich wieder
Schauplatz für Blechblasmusik
von Weltklasse. Im Rahmen des
Brass-Festivals „Sauerland-
Herbst“ gastierte das Quintetto
Inflagranti unter dem Motto
„Tänze, Tangos und Trompeten“
in der Warsteiner Welt. „Wir
freuen uns, hier einen attrakti-
ven Ort gefunden zu haben, um
Ihnen dieses besondere akusti-
sche Erlebnis zuteil werden zu
lassen“, wandte sich Gregor
Dolle zu Beginn der Veranstal-
tung an die rund 200 Besucher.

Nicht nur als stellvertreten-
der Bürgermeister würde er
sich freuen, wenn die Stadt
Warstein wieder dauerhaft zu
den Austragungsorten des
Sauerland-Herbstes zählen
dürfte. Schließlich gehöre die
Stadt nicht nur formal der
Kulturregion Sauerland an:
„Nein, wir sind landsmann-
schaftlich durch und durch
Sauerländer!“ Den Zuhörern
wünschte er außergewöhnli-
chen Musikgenuss mit der
Blech blasenden Zunft.

In flagranti, auf frischer Tat
also, ließ sich diese anschlie-
ßend beim leidenschaftli-
chen Musizieren ertappen.
Der Einstieg ins konzertante
Geschehen erfolgte natürlich

nicht ohne ein herzliches
„Grüezi mitenand“. Die Be-
grüßungsfloskel seiner
schweizerischen Landleute
nahm Trompeter Basil Hubat-
ka zum Anlass, das mühsam
erkämpfte Hochdeutsch vie-
ler seiner Eidgenossen zu the-
matisieren. Wenn sie es dann
mal mutig auspackten, bekä-
men sie aus deutschem Mun-
de häufig zu hören: „Ist doch
gar nicht so schlimm mit
dem schweizer Dialekt, wir
verstehen jedes Wort.“

Vom Plauderton verleitet,
glaubte sich so mancher Zu-
hörer entspannt zurückleh-
nen zu können. Doch was
folgte, erforderte ihre ganze
Aufmerksamkeit auf unter-
schiedlichen Ebenen. Gerade
hatte „Fanfarenkind“ Julian
Gödde aus Meschede-Wehr-
stapel noch das Startsignal
gegeben, da ertönte aus den
hinteren Reihen ein Jazz-Po-

saunen-Solo des Gastmusi-
kers Nils Wogramm, das
Quintetto Inflagranti for-
mierte sich auf der Bühne
und stimmte sich auf Mozarts
„Drei Kontretänze“ ein, wäh-
rend sich ein anmutiges Paar
auf Stühlen rechts und links
der Bühne platzierte, um sich
beim Schuhe An- und wieder
Ausziehen auf grazile Art die
Gliedmaßen zu verrenken.
Von Reizüberflutung keine
Spur – irgendwie fügte sich
Eins harmonisch ins Andere,
und als mit „Mazurka-Choro“
die Blechversion brasiliani-
schen Karnevals ertönte, hat-
te sich das Publikum in der
Warsteiner Welt schon ge-
nüsslich ins bunte Gesche-
hen einfügen lassen.

Mit „ein bisschen schwyzer
Volksmusik“ ging es nach der
Pause weiter, bis die Musiker
mit Basil Hubatka und Bern-
hard Diehl (Trompeten), Hei-

ner Wanner (Horn), Nikki
Wüthrich (Posaune), Markus
Muff (Bassposaune) und
Samuel Forster (Percussion)
einen Musikrichtungswech-
sel ankündigten. Nicht nur
Musicalfreunde gerieten bei
zwei Sätzen aus „Fiddler on
the Roof“ ins Schwärmen. Bis
zum finalen „Tiger Rag“ (Nick
LaRocca) setzten sich Emma
Skyllbäck und Yannick Badier
von der „Rotes Velo Kompa-
nie“ immer wieder tanzend
ins rechte Licht, während
sich mit Nils Wogram einer
der gefragtesten und produk-
tivsten Musiker des europäi-
schen Jazz auf gleicher Wel-
lenlänge mit dem Quintetto
zu Atem beraubenden Infla-
granti-Taten hinreißen ließ.
J is

Die 200 Besucher freuten sich über ein gelungenes Konzert.

Bildergalerie
zum Thema auf

www.soester-anzeiger.de@

KURZ NOTIERT

Die Kleiderkammer in Belecke,
Lanfer 45, ist heute - entge-
gen der Mitteilung im Pfarr-
brief Möhnetal - nicht geöff-
net. Die nächste Öffnung der
Kleiderkammer ist am 8. No-
vember. Die Kleiderkammer
ist ebenfalls am 6. November
nicht geöffnet.

Sprechstunde mit
Energieberater

WARSTEIN J Die Stadt War-
stein als kommunaler Koope-
rationspartner des Netzwer-
kes „Sanieren mit Zukunft im
Kreis Soest“ bietet Sprech-
stunden durch den qualifi-
zierten Netzwerkexperten
Dipl.-Ing. Dieter Fromme im
Rathaus Warstein an. Die
nächste Sprechstunde ist am
Donnerstag, 8. November,
von 16 bis 18 Uhr. Die Sprech-
stunden stellen eine etwa
halbstündige Erstberatung
dar. Es können grundsätzli-
che Fragen zu Energiespar-
maßnahmen sowie genera-
tionengerechte Gebäudepla-
nung geklärt und Ideen ent-
wickelt werden. Im Rathaus
liegen Fragebögen zur Vorbe-
reitung aus. Eine Anmeldung
ist bis 1. November im Rat-
haus der Stadt Warstein, un-
ter der Telefonnummer
02902/81-210 oder per E-Mail
über m.wulf@warstein.de, er-
forderlich.
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